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Kleine Anfrage 4581 
 
des Abgeordneten André Kuper   CDU 
 
 
 
30 Prozent aller bundesweit rechtskräftig abgelehnten Asylbewerber leben in Nord-
rhein-Westfalen  
 
 
 
Zum 31. Dezember 2015 lebten bundesweit 545.845 Personen mit rechtskräftig abgelehntem 
Asylantrag in Deutschland. Besonders hoch ist die Anzahl der Menschen mit abgelehnten 
Asylantrag in Nordrhein-Westfalen. 30 Prozent dieser Personen leben in Nordrhein-Westfalen 
(160.512). 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Aus welchem Grund leben 30 Prozent aller bundesweit Aufhältigen mit abgelehntem 

Asylantrag in Nordrhein-Westfalen, wenn doch gleichzeitig nur rund 21 Prozent aller 
Asylbewerber nach Nordrhein-Westfalen zugwiesen werden? 

 
2. Wie viele der 160.512 Personen mit abgelehntem Asylantrag, die sich in Nordrhein-

Westfalen aufhalten, haben unbefristete Aufenthaltsrechte? 
 
3. Wie viele der 160.512 Personen mit abgelehntem Asylantrag, die sich in Nordrhein-

Westfalen aufhalten, haben befristete Aufenthaltsrechte? 
 
4. Wie viele der 160.512 Personen haben eine Duldung? 
 
5. Aus welchen Hauptherkunftsländern stammen die Aufhältigen mit abgelehntem Asylan-

trag in Nordrhein-Westfalen? (bitte mit Angabe der Anzahl) 
 
 
 
André Kuper 
 


